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Die systematische Erforschung von Sportunterrichtsprozessen hat einen zentralen Ursprung in den 

kasuistischen Analysen von Scherler (1989) und Scherler & Schierz (1993) und ist mittlerweile durch 

eine elaborierte Datenlage gekennzeichnet (im Überblick Wolters, 2020). Hier knüpft das dargestellte 

Forschungsprojekt an und analysiert mittels videographischer Fallstudien die bisher aus 

fachdidaktischer Perspektive nicht erforschte Realisierung von Übungsprozessen im Sportunterricht 

durch die Lehrkraft und die Schüler:innen als Interaktionsprozess. Der Vortrag widmet sich den 

forschungsmethod(olog)ischen Implikationen unseres Forschungsprojekts, das wir an den zentralen 

Prinzipien der Grounded Theory Methodology (GTM) orientieren. Wir zeichnen unser analytisches 

Vorgehen nach, welches zur Formulierung der zentralen Kategorie Ordnung in Zusammenhang mit 

Übungsprozessen im Sportunterricht geführt hat. Besonders die Prinzipien des Theoretical Sampling 

und des kontrastiven Fallvergleichs sollen vor dem Hintergrund des zirkulären Modells der 

alternierenden Datenerhebung, -auswertung und darauf aufbauenden erneuten Datenerhebung mit 

dem Ziel, eine empirische Sättigung durch kontrastive Fallvergleiche zu generieren (Strübing et al., 

2018) konkret dargelegt werden. Darüber hinaus werden wir in die bisher noch wenig elaborierte 

Anwendung der GTM im Kontext von (unterrichtlichen) Videoanalysen einzuführen (Dietrich & Mey, 

2018; Moritz, 2016) und sie hinsichtlich ihrer Brauchbarkeit für Sportunterrichtsforschung kritisch 

diskutieren. Wir präsentieren und begründen für die Feinanalyse von Unterrichtsvideos unseren – 

ebenfalls modifizierten – Rückgriff auf die Videoanalyse nach Dinkelaker & Herrle (2009) im Sinne 

einer methodischen Adaption, die als Beitrag zur grundsätzlichen Diskussion verschiedener Ansätze 

zur Auswertung audiovisuellen Materials in der Sportpädagogik beitragen soll und präzisieren dies im 

nachfolgenden Vortrag an einem kontrastiven Fallvergleich aus unserer Forschung.  
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